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Gendergerechte Sprache
Der besseren Lesbarkeit halber verwenden 
wir im Magazin bei den Berufsbezeichnungen 
in der Regel den generischen Plural. Da es 
sich bei der Mehrheit der Betroffenen um 
Frauen handelt, verwenden wir hier zumeist 
die weibliche Form. Selbstverständlich sind 
aber immer alle Menschen gemeint. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis!

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
es sind spannende Zeiten! Im letzten Jahr wurden bei 
Krebskongressen zahlreiche neue Medikamente und The-
rapiestrategien vorgestellt, einige Neuzulassungen werden 
in diesem Jahr erwartet. So haben wir Patientinnen und 
Patienten immer häufiger die „Qual“ der Wahl zwischen 
verschiedenen Optionen, und zwar unabhängig von Erkran-
kungsstadien und Tumorarten – selbst bei Tumoren, die 
noch vor wenigen Jahren als kaum behandelbar galten. Das 
zeigt sich unter anderem bei HER2-positivem Brustkrebs, 
wie unser Beitrag auf  Seite 20 zeigt. Eine Entwicklung, 
die Mut macht. Sie erfordert aber auch von uns mehr 
Eigeninitiative. Wir sollten informiert sein und im Zweifel 
nachfragen: Gibt es noch andere Optionen? Was bedeutet 
die Option A oder B in meiner konkreten Situation? Welcher 
Nutzen beziehungsweise welche Risiken bestehen? Wurden 
alle Tumoreigenschaften getestet, die therapierelevant 
sind? Es erfordert zugegebenermaßen etwas Zeit, sich so zu 
informieren, dass wir die richtigen Fragen stellen können. 
Aber das sollte es uns wert sein, oder?

Mein Beweggrund, vor 20 Jahren Mamma Mia! zu gründen, 
war genau der: Ich wollte für (Mit-)Patientinnen und Pati-
enten eine Plattform schaffen, auf der sie sich informieren 
können – und zwar nicht nur oberflächlich, sondern so, 
dass sie die für sie relevanten Fragen stellen können, um 
eine Therapieentscheidung zu treffen. Heute wird das als 
„shared-decision-making“ oder „partizipative Entschei-
dungsfindung“ bezeichnet. Aber ist eine Partizipation 
möglich, wenn ich nicht informiert bin? Eher nicht.

Eine unserer Informationsplattformen ist der immer 
Anfang Februar stattfindende Patientenkongress, bei dem 
wir an zwei Tagen Gesprächsrunden mit renommierten 
Krebsexperten organisieren, um verschiedene Themen 
näher zu beleuchten. Mehr noch: Wir reden nicht nur mit 
Experten, unsere Zuschauer haben auch die Möglichkeit, 
gezielte Fragen zu stellen. Der Kongress fand auch dieses 
Jahr wieder statt. Ich war einmal mehr überwältigt von 
dem Engagement der fast 80 Experten am Wochenende, der 

regen Teilnahme Interessierter sowie der Unterstützung 
durch Sponsoren. Auf  Seite 42 finden Sie einen Bericht 
über unseren Kongress. Falls Sie ihn verpasst haben, kön-
nen Sie die Diskussionen auch heute noch online ansehen. 
Neuigkeiten rund um die neuen Therapieoptionen finden 
Sie natürlich auch in dem Magazin, das Sie gerade in den 
Händen halten. In dieser Ausgabe berichte ich beispiels-
weise vom ABC8 Kongress in Lissabon (  Seite 18) und vom 
SABCS in Amerika (  Seite 14).

Aber es geht bei uns nicht nur um Therapien, sondern wir 
geben auch Tipps zum Umgang mit der Krankheit. Beson-
ders ans Herz legen möchte ich Ihnen den Beitrag „Trau 
Dich was!“ auf  Seite 46. Was mir daran so gut gefällt? Ich 
erkenne mich wieder. Ich habe selbst so viel Spaß dabei, 
verrückte Dinge zu machen. Schließlich kann es mir heute 
mehr denn je egal sein, was andere sagen oder denken. 
Frei nach dem Motto: „Frag Dich nie, ob Du verrückt bist, 
sondern frage Dich, ob Du verrückt genug bist“. Kennen 
Sie solche Gedanken? Ich würde mich sehr über einige 
Erfahrungsberichte freuen über Dinge, die Sie sich einfach 
mal getraut haben. Vielleicht sind da auch noch ein paar 
Ideen für mich dabei.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen verrückten und 
hoffentlich beschwerdefreien Frühling. Ist das nicht die 
beste Zeit, um etwas Neues auszuprobieren?

Herzliche Grüße

Ihre Eva Schumacher-Wulf

Editorial
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Das Mamma Mia! 
Titelbild
Sylvia ist 41 Jahre alt, hat zwei 
Kinder und bekam ihre Brustkrebs-
diagnose Ende 2024. Die Eventma-
nagerin und Künstlerin hat bereits 
Chemotherapie, Operation und 
Bestrahlung hinter sich und sagt, 
dass sie durch die Erkrankung 
gelernt hat, sich wieder selbst zu 
vertrauen.

Foto: Laura Jagoschütz/ 
feelagain.at
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